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Verkündeä

am 5, Mai 1963
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In dem Rechtsstreiä

:) o e e o o u o o a o a <: a

Klägerin und Bevieionsklägerin$

gegen

„ o o «: () .». : 3 a vr ( a <,— a :, „ #

Beklagte und Revieionsbeklagte‚

Beigeladen:
„ _ „ „ „ „ ‚ ‚ „ „ „ _ „ @ ‚

hat der le Senaä des Bundeesozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung v0m 5C Mai 1961;

an der mitgewirkä haben

Präsident S e n n e i d e r

ale Voreitzenden,

Bundesriehter Dr„ E a„u @ und

Bundesriehter H e y e T

als weitere Beruferichäerg

Bendeesozialriehter w n n n e r und

Bundessezialrichäer G ü n t n e r

als ehrenamtliche BeieiäzerÜ

für Recht erkannta

Eie Revision der Klägerin gegen das Urteil
@des Landessozialgerieht Br men vom 27„ Novemw

ber 1958 wird zurückgewiesen„

Kosten sind nicht zu efeäaäten„
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G r ü n dw ew z
me.—„www „ ‚__

Die Kiägerin begehrt die Hinterbliebenenren€e aus der Vereienee

rung ihres früäeren Ehemannee Carl €xwzcw: Ihee Ehe wuede aus

Verschulden dee Versicherten im Jenre 1952 geee"nieden° Der Ver»

sicherte is€ am 19„ Juli 195% gee€orben„ Seine Versicherung is€

nach dem seit dem 10 Januar 1957 gel€eeden Recht gee€éne€o

Die Beklagte lehnte den Rentenen€rag ab; der Vereienef€e habe

zur Zeit seines Todes der Klägerin ?einen Ün€erhel€ zu leisten

gehabt} weil er eei€ 1951 315 zu seinem Tode mit kurzen Ün€e€w

brechunoen arbeitslos gewesen sei {Bescheid vem 2293001957)„

Bas Sozialgericht {SG} Bremen; dee diefßendeevereiehernngeanm

e€el€ (LVA) Oldenburgmßremen zum Verfehren beigeieden he€€ep

gab der Klage s€a€t; es verur€eil€e die Be?la ag€e‚ dee Klägerin

die äin€erbliebenenrente aus den Rentenve sie herrungen der Anm

gee€ell€en und der Arbeiter vom 1? Jeeua€

1957

an zu gewähren

[Ur€eil vem 2e°3„1958}„

Auf die Berufungen der Beklagten und der Beigeladenen heb dee

Lendeeeozielgerieh€ QLSGQBremen des Ur€eil des SG auf und
wies die Klage ab; es ließ in seinem Ue€eil die Bevieie€a zu

Naen seiner Auffassung liegt keine der in @ ü2 des mngee€ e??

€enverezcnernngsge3etzee (AVG) nl€erna€iv genenn€en Voeanew
ee€zungen für die Gewährung der Hin€erbliebenenrente an die

Klägenin vor (Urteil vom 27„11„1958)c

Die Klägerin leg€e gegen das ihr am 22° Januar 1959 zegee€ell€e

Urteil am 21„ Februar 3959 Revision ein mit dem Än€regß

un€er Aufhebung des angefeeh€enen Ür€eile das Urteil

des SG wiederherznetelleno

Sie begründe€e die Revision, nachdem die Frie€ hierfüe bis zum

22„ April 1959 verlängert werden wer‚ am 20„ Aenil 19593 Das

LSG habe die Vereehrif€en in @ Ä2 AVG und in @ 58 des Ehege«

ee€zee (EheG) unrieh€ig angewend€„ Nach dem Ergebnis des Vere
fehrene in den beiden Verinetanzen neabe der Versicherte zur
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Zeit seines Todes Unterhalä neeh den Vorschriften des EheG zu

ieisäen gehabä; emtspr eehend diese er Verpflichtung habe er der

Klägerin im ieäzäee Jahr vor seinem Toäe auch tatsächlich Use

@ die;—
<

3

äerhalä geleisäet„ Er habe bis November 1955 der Kiägem

Kesäen für Liehä‚ Gas und Wasser bezahlt und ihr Lebensmitäei

zukommem lessena Eine Ümterheltsieistung sei auch darin zu see

mee„p daß die Kiägefi■ im Hause des Versiehßrien mietefrei wohe

nen durfteo Aueh hehe der Versieheräe dieses Haus an die 3£läge

seäein im Jahre 3953f zu dem Zwecke verkeuft‚ um seiner ?

lichen Unteräei itspfliehä der Klägerin und den Kindern gegenüber

zu genügene

31e Be Mi gäe und äie Beigeladeee beaeäragten die Zurückweisung

der Revi sionc

Die Revisien ist zulässig; aber unbegründeä Bei der &aeqeruiie

des aegefechüenen Uräeiis muß der Senat von den aesachl chen

“esäsäeiiungen des LSG ausgehen; sie sind fü? ihe bindeed‚ weii

die Kiägerie ieseweit keine zulässigen und begründeäen Revi si

gründe vergebraeht hat (% 163 des Sezieigeriehtsgeseäzes „ SGGW)„

Mit der Revisies macht sie allein die Verieäzung von materielle

reeitliehen Vorschriften durch das LSG gelte end„ Soweit sie is

äee Bevisioesbegrüßdung von anderen taäsäehiie he e Gegebenheiten

ausgehä; als sie im angefochtenen Urteil festgestellt sind‚ muß

ihr Vorürag daher enberücksiehä igt bl ei ben„

Des LSG he dee Besäenenepruehj den die Klä gerin für die Zeit
„

@

vom go äe■eer 1957 as geltend maehsj mis Eeehä nach @ 42 AUG

beureeiit @esaeh wird einer gesehiedenen Frau nach dem Tode

ees früüeren Ehemannes aus dessen Versicherung Eente gewährt}

wenn er ib? zur Zeit seines Todees U terhalt zu ieis$en hatteg

oder wene er ihr im letzten Jahr ver seinem Tede Unterhalä gee

ieisßet eeä; dabei kann die im Gesetz an erster Stelle geeen■w

te Ü„serhal äsef licht enäweder auf den Vorschriften des Ehe@

oder auf anderen gesetzlichee oder eu■eegesetziiehee Rechts“

geändee beruhen} während die zweite Voraussetzung allein die

■etsäeh nliehej nicht auf einer Bewehtspfi f We berehende Ueäeru

äs<äsle istueg besrif„eg Beide Älteres tiven ses Gesetzes säehen?
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wie der 8e99t bereits früher ausgeführt hat, i9sofer9 19 einer

bestimmten Beziehung zueinander, 919 die t9äeäehliehe U9tez

991t91e19t99g als Anepruehevor9ueeetzung 9er 9999 39 Be är9ekr;

kemmä„ we99 sie nicht 99? einer Reehäspfliehä beru9t° uch

99terseeeide9 sich beide Alier919tiv 9 9909 dem Gesetz 93r 539999

1109 der Zeit; 19 der die de9 U9ter99lt becre iie9de9 ff :9ßbe

süandsmerkmale gegeben sein müssen {vgl„ SezR 99 9 Nr 6z

@ 1265 der ChöV€f51”ä@fwiä„0fd■U■? = EVO e}„

Das LSG hat den S9ehverhalt unter diesen hie in Betrac

kommenden Geeiehte punkäen ei9gehe9d geeru mit Es ie* dabei zu
i;@3x?

(L (D M <
:.

(D ‚_
3

51
3

}.
‚J o ‘:r @ “2dem Ergebnis gekemmenj 998 ei9e Rechtspf l 9»

der Klägerin Ünäerhalt zu leieäe9‚ zur Zeit seines fodee 91093

beste9de9 99t„ Rechäsgründej die außerhalb der Vorschriften

des hier m95gebaichen EheG von 3996 legen} köene9 399 zur
Ünte r991teleist u9g nient verpflichtet 999 en; 861 ehe Beehzee

grü MQ sind weder behaupäeä werden noch lasse9 sie sich 999

9er ä9tsäehliehe9 Feststellunge9 des LSG felger9c Auch die ■e”

vieionsbegründung e9 „hält hierzu keine nu„iuhrun e9„ Ebeneew

wenig ist aber die Auff9seung des LSG zu beanst99de9j der Ver«

sieherte sei auch nicht 9909 999 Vorschrifäe9 dee EheG zum

Ü9terhalt verpfh L'Cht€ t gewesen,

Das %eG 1996 eetzä 19 eei9e9 @@58 ur @ 59 für den N9äerh9läe=

ransprueh der geee9iedenen Frau 99 voraus ‚ des 99; frühere 59ew

m999 fähig isäf U9terhelt zu leieüe93 und 999 die geechiee ne

Frau des U9äerh9lts durch de9 früheren Ehema99 bedarf„ Dabei

vereüenn 995 Gesetz un■er ”U99erh9lt“ die Z99199g ei9er 9099ZM

lieh im voraus zu e9triehte9den Geldre9€e {@ 613189e6}3 wee
alie erdinge 91999 ausschließrj 993 9999 eine 9 ere Arü der

Leie t99g zwisehen de9 Geechiedenen vereinberä werden K999 {999

1999t3 Anmc 2 zu % 62 EheG}„ Das LSG 993 es offengelessenj eb

der Versicherte zur Zeiä seine s Tee in der L9ge geweee9 ist‚

de? Klägeri9 in dieeer Weise U9terh9lä zu gewähren; es hat nur

9 e Zweifel nier99 geäußert‚ weil der Versicherte von M91@ H
.

H
D

Die zu seinem Tode im 3911 1954 (mit U9terbrechu9;e9

durch Kr9ekheit Heft 99} arbei@sios gewesen sei 999 Untere

etuäz ung eez9999 habe? Naeh 9er „9fiaesu9g dee LSG kommt ee

„139.
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für die Entscheidung auf die Leietungsfähigkeit des Versichere

äee nicht an) weil die Klägerin bis zu deseee Tode nicht unter»

haltebedürfäig geweeen sei (@ 58 EheG)° Das LSG hat sich dabei

auf die eigenen; im Verfahren wiederhelä gemachten Angaben der

Klägeein gestüäzt‚ sie sei eeit der Eheeeheidung einer Arbeiä

eachgegangen und habe ihren Lebensenterhaää aus ihrem eigenen

Ärbeiteverdienet beeäeitte■„ Eie Schlußfolgerueg des LSG läßt

keinen Eeehäeirräum erkennen‚ sie enäsprieät dem Wortlaut und

dem Sinn dee @ 58 EheG, wonach der geseäiedene Mann zum angee

meeeenen Ueterhaää der Frau nur beizu€ragen nae„ soweit die,

Einkünfäe aus dem Vermögen der Frau und die Erträgeieee ihrer

Erwerbeäätigkeit nicht ausreichen. Den Maßstab hierfür bilden

nach dem Gesetz die Veehältniese■ in denen die Geeehiedenen

bis zum ?ode des Versicherten gelebt habee„ Diese Lebeneverwr
hältnisse sind aber durch die Arbeiteleeigkeit dee Vereicher«

tee eieeeeeits und die Arbeitstätigkeit der Klägerin andeeezr*==

seite gekennzeichneä„ Die Klägerin besäeeieeä auch nicät‚ daß

sie bis zum Tode des Vereieheetee Arbeitseinkünfäe gehabä hat;

sie macht mit der Revision nur geltend‚ eie sei zu einer Are

beiteleistueg reehäiieh nicht verpflichteü gewesen‚ weil ihr

diese angeeiehäe der noäweedigen Pflege und Betreuung der Kine

der eichä zugemutet werden konnte„ Hierauf kommt es aber nach

% 58 EheG niehä ano Diese Vereehrifä enthält eiehß mehr die

Einschränkungen; die nach @ 66 EheG 1938 zu beachten waren} wee

nach nur eine Erwerbeeäeigkeit äer Frau? ”die von ihr den Um»
etänden nach eewaräeä werden konnäe”‚ zu berücksichtigen wae„

Enäeeheidend ist nach 5 58 EheG 19ä6
nur; daß die Klägerin

» wie das LSG feetgeeäellt haä @ die fü? ihren Lebensunterhalt

netwendigen und ausreichenden Einkünfte aue Erwerbetätigkeit

äatsäehlieh haäteo Diese muß sie sich nach dem Gesetz aeree■»

nen laeeen miä der Folge; daß ihr eäwaiger Unäerhaltsaespreeh

gegen den Versicherten enüfallen ist„ Bei dieser rechtlichen

Betraehäung brauehäe das ESG nicht mehr zu prüfen; ob der Ver“

sicherte vor seinem Tede überhaupt fähig gewesen 15%} zum Une

äerhalt der Klägerin beizutrageno

}

@ae Ü%teil des LSG ist aber auch nicht zu beanetandee‚ eoweit

es eäne tatsächliche Unterhaitsleietung durch den Vereieheeten

=.5‚
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im 1eüzäee Jahr vor seinem Tode; d„h„ für die Zeit vom äeg

Juii 1955 bie 19„ Juli 195% verneinä hetg Aueh insoweit muß

der Senat von den Feseeäellungee dee angefochtenen Urtei&e

ausgehen und die teilweise abweichende Üere elleng in der@

Revieionebegrüedueg außer Bet“aehe laseee„ Dies gilt vor eiäem

„\für das Vorbringen der Klägerin) der Ve“eieherte habe ihr im%

Jahre 1953 das Eigentum an dem Wohnhaus Derfkempeweg }} nur

zu m Zweck übeeüragen‚ um ihren med der Kiedee Unierhaltde

ieherzueäellen„ Nach den Feststellungen des LSG deeteü imG
)

Worälauä dee Kaufvertregsj den eer Versicherte mit de? Klägew

rin im Juni 3955 echloß‚ nichäe darauf ein} daß mit dem Vera

kauf des Rauses eine der Kiägerin gegenüber beeteheede Guterm

haltepfiieht eefüilt werden solläe‚ es ergibt sich vielmehr

ame den Akäen dee Vormundeeheftegeriehtej daß mit dem Verkauf

des Grundstücks eine drohende Zwangevolletreekung vermieden

werden eolite° Aueh e■endea dem Eieheitewerä des Grundetüeke

mit 8ööoeje DM erhebliche Belastungen gegenüber; die eineehliä■

lich der zur Sicherung dee Ü■terhalteeeepruehs der Kindee eimm

geteägenee Hypeähek höher als diese? Betrag waren; diese Fee@w

eäeliungen hat die Klägerin nicht mit Revieienegründee aegew

geiffee; die zulässig (@ 162 Abs„ 1 Setz 2 und @ 16Ä Abeg 2

Satz 2 see} und begründet sind {@ 165 see)° Barum ist auge die

Sehlußfeigerung des LSG; daß in der Übertragung des Heu3w
eigeeüume keine tatsächliche Unterheläeleietung zu erbliekenv

sei; weil sie anderen Zwecken gedienä habe; rechtlich nicht

zu beaeeäeeden„ Der Verkauf des Woheäeusee an die Kiägerie

kann auch aus anderen Gründen niehi zur Erfüllung der leäzten

Aiäeenetive des @ Ä2 AVG bereegezegen werden„ Denn er geschah

mit dem neäerielleereyäreg vom 9° Juei 1953‚ aie>eehen vor dee

Begiee des nach dem Geeetz maßgeblichen Jahreszeitreumec %it

dem Veekauf gingee nach den Fesäeäelluegen des LSG Besitz}

Nuäzungen und Lasten des Gruedeäüeke seferä auf die Klägerie

ale Erwerbin über; sie erlangäe also bereits bei Abschluß dee

Ver»rege den wiräeehafßliehe Wert des Grundstücks„ Daß die

{durch eine Aufleeeungsvermerkung geeieheräe} Eigentumeüberw
äragueg eeet später erfeigäe„ änderäe niehte an der Teäeeehe‚

\;daß der Klägerin das Haus praktisch bereits seit Juni 3973

gehörte“ Der Erwerb fällt damie nicht mehr in dee Zeiäraum‚

m.“?
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1e dem nach @ &2 A1G der Unterhe1e taä eäch11eh geele1e <zee ee1n muß„

Üaß auch d1e laufenden M1eäe1nnehmen des Grundeäüeke “■r die L1äa

ger1n keine besonderen Veräe11e bedeuten? die unäer dem Geeicme

punkt eines Ümteehaläs für d1e Kläger1n betrachtet weeden könneee■

ergibü e1eh aue ihren eigenen Der1egu% en 12 der Revieioeebegrüem

“dung„ Beeaeä re1ebee 1eee E1enehmen gerade ame; um die Lee?ee

des Gründetüeke (Steuern und Z1neee) abzudeeken° Es kann untee

d1eeen Ümständen dah1netehenj ob die Voreueeeäzungen der 1eüztee

Alternative dee @ Ä2 AVG e‚Ueterheltsle1etung im 1etzten Jahr vor
dem Tode des Vere1eheräen 1 durch eine einma11ge gzößere Zuwenw

dung in der Zeiä vorher; aber m11 künftig daeaue €näepr*13gend

laufenden Nutzungee überhaupt erfüllt werden können‚

Qie Klägerin e1eht eeh11eß11ch einee 1hr tateäcnlich gewährt%

Ünterhe1t der1nß daß 31e im Wohnhaus dee Versicherten bie zum

Verkauf m1etefre■ wehnen kennäe‚ daß der Vereieherte bis zu eeiw

ner 1ehaftier ung im Nevember 1953 die Kosten für Gas? Strom und

Wasser getfegen habe‚ und daß er ihr gelegenälieh Lebensmitäel und
kleinere Berbeträge geschenkt habe„ Dieeee Veräe1ng ee ieb zwar

1eeoweii beaehälieh‚ als unter ”Ün1erha113 im Sinne der letzten
Alternaä1ve des % Ä2 AVG nicht nur Ge1d1e151ungen zu veestehee

sindg sondern auch andere ge1dweräe Zuwendungen an die geeeh1ew

dene Frau‚ die in der Abeieht der Ünteeheltsleietung gewährä were

den„ ®em Unterha1tseharakäer solcher Zuwendungen stehe auch nichä

entgegen■ daß die Klägerim ein für ihre Lebensführung ausreichenw

des eigenes Einkommen gehabä hat„ Wie der Senat bereiüe entseh1ew

den haä‚ können auch über den notwendigen Unterha1ä hinauegehende

Zunenduegen zur Beecreitung der Lebensfuerungß die n1eht ganz

ger1ngfüg1g s1nd‚ begrifflieä Unäerhelcsle1eäungen sein {802% 1a

5 Ne„ ? eu @ 1265 RVQ)„ M1etefre1 im Hause des Vers1cherten hat

die K1äger1e aber nur gewchnä‚ eo1ange es 1em gehöreep also nur
bis zum Verkauf dee Haueee an sie 1m Juni 1953; ee11dem wohnte der

Vereieher■e m1e■efre1 1m Hause dee K1äger*1n° Wene er im letzten

Jahr vor seinem Tode} d„h„ in der Zeit von Juli 1953 an der K1ä»

‘eä‚ ee ste llceeg.
.

C
f“

m
)

ger1n nach Zuwendungen éev behaupäeten Are gemee

sie 1 wenn man e1e n1ehü überhaupä als nur ger1egzäg1g eeeieht »

keiee Le1säueg für dee Ünäerha1ä der Klägerin} so dern eine Gegen«

1eietung für dee freie Wohnen im Hause und für 611e h1er erheläene

g)

181

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„8„„

Betreuung sowie einen Beitrag zur
gemeinsamen Heuehalteführung

und zum Unterhalä seiner Kinder dar„ Diese Zuwendungen des Ver;

sicherten hatten (infolge seiner Inheftierueg und des späteren

Wegzuge aus dem Hause) sehen im Nevember 1953 « aleo lange

Zeit vor seinem Tode = endgültig aufgehörä; sie könnten daher

schon deewegen und wegen ihrer geringen Höhe nicht als reehäe

lich erheblicher Beiärag zum Ünäerhalt der Klägerin im letzäee

Jahr vor dem Tode des Vereicherien angesehen werden; eelbet

wenn eie ausschließlich dazu hätten dienee eellen°

Weil das angefochtene Urteil ■iernaoh rechtlich nicht zu beanm

etanden ieä; muß die Revision der Klägerin zurückgewiesen

werden„

Die Koeteeentecheidung beruht auf @ 193 SGGO
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